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Freitag, den 17. April 1863.

2. Vorstellung im letzten Abonnement.

Erstes Gastspiel

des Mulein

^SQR'^l»»

von der Kaiserlichen Oper zu Paris.
Mit neuen Dekorationen und neuen Eoftnmen, zum vierten Male:

oder:

Die Wallfahrt nach Ploermel.

Komische Oper in 3 Akten nach dem Französischen des M. Carrs und I. Barbier von I C. Grün bäum.
Mußt von G. Meyerbeer.

Dinorah — —
Hoel, ein Ziegenhirt
Corentin, ein Sackpfeifer
Chortot, ein Jäger
Pierrot, ein Mäher

Personen:

Colette, ^
Marion, )
Loh, l
Claude, i
Iaquot, l
Collin, 1

Ziegenhirtinnen

Bauern

Hirtenknaben
Die Handlung spielt in der Bretagne.

Herr Simons.
Herr Grevenberg.
Herr Robiczeck.
Herr Grundner.
Fräul. U«h.
Fräul. Götze.
Herr Hegel.
Herr stuhle,

j Fräul. Platz,
j Fräul. Wachsmuch.

«
^ Dinorah — Frl. Georgina Schubert, als Gast.

Die Dekorationen find von Herrn Hansmann gemalt.
en der schwieligen Vorrichtungen der Dekorationen dauern die Zwischenakte etwa« länger al« gewöhnlich.

Ginleitung
Zu Ploermel, einem Dorfe der Bretagne, herrscht die Sitte, daß die Bewohner desselben alljährlich in ihren Feierlleidern nach der Kapelle der bei'

ligen Jungfrau wallfahren.

Meierei
witter los

Herenmeisters im Dorfe, "sei, Ohr, der ihm die Auffindung eines verborgenen Schatzes hoffen läßt, dessen Besitz iyn für immer zum reichen Manne machen
würde. Um ihn jedoch den Koboldenund Zwergen, die ihn bewachen, zu entreißen, muß er sofort das Land verlassen, ohne irgend Jemand sein Vorhaben
mitzutheilen,und in einer unbekanntenSchlucht, fern von jedem menschlichen Wesen, ein Jahr der Prüfung zubringen.

Die arme Dinorah, die sich so plötzlich von Hocl verlassen sieht, dessen Entfernung ihr nur als eine Folge seines Wankelmuths erscheint, wird
wahnsinnig und durchirrt Tag und Nacht mit ihrer Ziege die Wälder, um ihren Bräutigam zu suchen.

Indessen ist das Prüsungsjahr verflossen, der alte Tonit den Beschwerlichkeiten erlegen, und Hobt ist allein zurückgekehrt als Besitzer des Geheim¬
nisses, wie jener Schah gehoben werden kann Mit diesem Augenblicke beginnt die Handlung und die verschiedenen Ereignisse des verflossenen Jahres, nämlich
der Hochzeitszug, der fromme Gesang der Wallfahrer, das Gewitter, die Verzweiflung und der Wahnsinn der mit ihrer Ziege herumirrenden Dinorah sind
e«, deren Schilderung der Componistin der Ouvertüre zur Wallfahrt nach Ploermel sich zur Aufgabe gestellt hat.

Tertbücher dieser Oper sind an der Kasse für 3 Sgr. zu haben.

Preise der Platze:
Loge und Sperrsitz 17^ Sgr. — Parterreloge 16 Sgr. - Parterre 10 Sgr. - Gallerte 5 Sgr.

Der Tagesbillet-Verkauffindet im Kassazimmer des Theaters von früh 10 bis 12 Uhr und Nachmittags von
2 bis 4 Uhr statt.

halb 7 Uhr Gnde 9 Uhr
^"«^. Bensberg.

«b»ff»l»»,si «»«hl'sch» Vnchdr»«»«!, »rabtnft««?,.
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